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Einleitung

Biogas spielt eine bedeutende Rolle in der heutigen und zukünftigen Energieversorgung. Als erneuerbare 
Energiequelle wird Biogas durch die anaerobe Vergärung von organischen Materialien erzeugt, darunter 
landwirtschaftliche Abfälle, Biomasse und Klärschlamm. Diese Vielseitigkeit macht Biogas zu einer 
flexiblen Option für die Energieerzeugung.

Aktuell dient Biogas als dezentrale Energiequelle, insbesondere in ländlichen Gebieten. Die Nutzung von 
lokalen Ressourcen ermöglicht eine dezentrale Energieerzeugung. Biogas kann für verschiedene Zwecke 
genutzt werden, einschließlich Strom- und Wärmebereitstellung sowie als Kraftstoff für Fahrzeuge. Die 
Reduktion von Treibhausgasemissionen ist eine weitere wichtige Rolle von Biogas, da es dazu beiträgt, 
die Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen zu verringern.

In der Zukunft wird Biogas weiterhin eine bedeutende Rolle spielen, insbesondere in Zeiten zunehmender 
Integration erneuerbarer Energien. Als regelbare Energiequelle kann Biogas dazu beitragen, die Heraus-
forderungen intermittierender Energiequellen wie Sonnen- und Windenergie zu bewältigen. Zudem wird 
Biogas sektorübergreifend eine wichtige Rolle spielen, beispielsweise als klimafreundlicher Kraftstoff für 
Fahrzeuge und als Rohstoff in der chemischen Industrie.

Die Kopplung von Sektoren, wie die Verbindung von Biogasanlagen mit Power-to-Gas-Technologien, 
eröffnet neue Möglichkeiten für die Speicherung und Umwandlung von überschüssigem erneuerbarem 
Strom in Wasserstoff oder Methan. Dies trägt zur Flexibilität und Stabilität des Energiesystems bei. 
Forschung und Entwicklung spielen eine Schlüsselrolle bei der Weiterentwicklung von Biogastech-
nologien, und innovative Ansätze, wie die Integration von Biogasproduktion mit nachhaltigen Land-
wirtschaftspraktiken, können die Effizienz weiter verbessern.

Insgesamt wird Biogas voraussichtlich eine wichtige Rolle bei der Erreichung von Klimazielen und der 
Transformation des Energiesystems spielen. Die Integration von Biogas in ein nachhaltiges Energie-
modell erfordert jedoch eine kontinuierliche technologische Weiterentwicklung, politische Unterstützung 
und wirtschaftliche Anreize für Betreiber von Biogasanlagen.

Wozu können Multigassensoren in der Wertschöpfungskette Biogas eingesetzt werden?

Damit Biogas der oben geschilderten Rolle gerecht werden kann, muss es mit hoher Qualität, sicher 
und nachhaltig erzeugt werden. Hierzu tragen Multigassensoren in den im weiteren diskutierten 
Einsatzszenarien entscheidend bei.

Substratüberwachung

Die Umsetzung von organischen Materialien zu Biogas erfolgt durch anaerobe Mikroorganismen in 
Fermentern. Multigassensoren überwachen die Konzentrationen von Methan (CH₄), Kohlendioxid (CO₂), 
Kohlenmonoxid (CO), Sauerstoff (O₂), Schwefelwasserstoff (H₂S) und anderen Gasen, um sicherzustellen, 
dass die Fermentation effizient verläuft. Eine optimale Gaszusammensetzung fördert die Aktivität der 
Mikroorganismen und maximiert die Biogasausbeute.

Fermentationskontrolle

Bei der Optimierung der Prozessbedingungen ermöglichen Multigassensoren eine Echtzeitüberwachung 
der Gaszusammensetzung in den Fermentern. Dies ermöglicht es den Betreibern, die Prozessbedingungen 
wie Temperatur, pH-Wert und Nährstoffzufuhr anzupassen, um die Effizienz der Biogasproduktion zu 
maximieren.



Gasreinigung

Zur Überwachung der Schwefelwasserstoff-Konzentration spielen Multigassensoren eine wichtige Rolle. 
Schwefelwasserstoff ist ein unerwünschtes Gas, das während des Fermentationsprozesses entstehen 
kann. Die Detektion von H₂S ist entscheidend für die Steuerung der Gasreinigungsprozesse, wie z.B. 
Entschwefelungseinheiten, um sicherzustellen, dass das Biogas die erforderlichen Qualitätsstandards 
erfüllt.

Geringe Biogasausbeute

Ohne eine präzise Überwachung der Gaszusammensetzung können suboptimale Bedingungen in den 
Fermentern auftreten. Dies kann zu einer verringerten Aktivität der anaeroben Mikroorganismen führen, 
was die Biogasproduktion beeinträchtigt. Eine ineffiziente Fermentation führt zu einer geringeren 
Ausbeute an Methan, dem Hauptbestandteil von Biogas.

Welche Folgen kann es haben, wenn die Gaszusammensetzung nicht ausreichend überwacht wird?

Die Überwachung der Gaszusammensetzung in Biogasanlagen ist von entscheidender Bedeutung, da 
eine unzureichende Kontrolle erhebliche negative Auswirkungen auf verschiedene Aspekte der Biogas-
produktion haben kann. Einige der Folgen, die auftreten können, wenn die Gaszusammensetzung 
nicht sorgfältig überwacht wird, werden im weiteren erläutert.

Prozessinstabilität

Schwankungen in der Gaszusammensetzung können auf Unregelmäßigkeiten im Fermentationsprozess 
hinweisen. Eine unzureichende Überwachung macht es schwierig, rechtzeitig auf Veränderungen zu 
reagieren. Prozessinstabilität kann zu Betriebsunterbrechungen, Produktionsverlusten und zusätzlichen 
Wartungskosten führen, die die Gesamteffizienz der Anlage beeinträchtigen. Die Reparatur von Anlagen 
und die Wiederherstellung des Betriebs können teuer sein.

In der Regel kann der Neustart einer Biogasanlage einige Stunden bis zu mehreren Tagen in Anspruch 
nehmen. Während dieser Zeit müssen verschiedene Parameter wie Temperatur, pH-Wert und 
Gaszusammensetzung sorgfältig überwacht und kontrolliert werden, um die optimalen Bedingungen 
für die Mikroorganismen sicherzustellen. Ein langsamer und kontrollierter Neustart ist wichtig, 
um die Prozessstabilität sicherzustellen und Schäden an der Anlage zu vermeiden.

Endproduktüberwachung

Multigassensoren werden eingesetzt, um die Qualität des produzierten Biogases zu überprüfen, bevor 
es in das Gasnetz eingespeist oder anderweitig genutzt wird. Dies beinhaltet die Überwachung von 
Methangehalt, CO₂-Gehalt und anderen Gasen, um sicherzustellen, dass das Biogas den festgelegten 
Standards entspricht.

Die präzise Überwachung der Gaszusammensetzung während des gesamten Prozesses trägt dazu bei, 
die Effizienz der Biogasproduktion zu steigern, die Prozessstabilität zu verbessern und sicherzustellen, 
dass das produzierte Biogas den erforderlichen Qualitätsstandards entspricht. Multigassensoren 
ermöglichen somit eine umfassende Kontrolle der Biogasproduktion und tragen zur Nachhaltigkeit 
und Wirtschaftlichkeit in der Biogaswertschöpfungskette bei.



Qualitätsprobleme des Biogases

Wenn kritische Gase wie Schwefelwasserstoff (H₂S) nicht ausreichend überwacht werden, kann dies zu 
Qualitätsproblemen beim produzierten Biogas führen. Hohe H₂S-Konzentrationen können nicht nur die 
Effizienz von nachgeschalteten Reinigungsprozessen beeinträchtigen, sondern auch die Lebensdauer 
von Anlagenkomponenten wie Motoren und Generatoren reduzieren.

Schlussfolgerung

Eine präzise Überwachung der Gaszusammensetzung in Biogasanlagen ist entscheidend, um eine 
effiziente, zuverlässige und umweltfreundliche Biogasproduktion zu gewährleisten. Unzureichende 
Überwachung kann zu erheblichen wirtschaftlichen Verlusten, Umweltauswirkungen und Qualitäts-
problemen führen, die die Nachhaltigkeit der Anlage beeinträchtigen.

Die genauen Kosten variieren je nach Anlagengröße, lokalen Umweltauflagen, Energiepreisen und 
anderen Faktoren. Es ist jedoch klar, dass die Investition in eine angemessene Gasüberwachungs-
technologie und -infrastruktur im Vergleich zu den potenziellen Kosten von Prozessstörungen und 
Qualitätsproblemen eine lohnende Maßnahme ist. Die Prävention von Problemen durch eine 
effektive Überwachung trägt dazu bei, langfristige Betriebskosten zu minimieren und die 
Rentabilität der Biogasanlage zu verbessern.

Nichteinhaltung von Standards

Viele Länder haben spezifische Qualitätsstandards für Biogas festgelegt, insbesondere wenn es in das 
Gasnetz eingespeist werden soll. Eine ungenügende Überwachung kann dazu führen, dass das 
produzierte Biogas nicht den vorgeschriebenen Standards entspricht, was zu rechtlichen Problemen 
und möglicherweise zu Strafen führen kann.

Betriebskostensteigerungen

Mangelnde Gasüberwachung führt oft zu ineffizientem Betrieb und höheren Betriebskosten. Wenn 
beispielsweise Gasreinigungsprozesse nicht optimal gesteuert werden, kann dies zu einem höheren 
Verbrauch von Reinigungschemikalien und Energie führen, was die Betriebskosten erhöht. Höhere 
Energiekosten sind eine direkte finanzielle Belastung für den Anlagenbetreiber.

Umweltauswirkungen

Eine nicht überwachte Biogasproduktion kann zu erhöhten Emissionen von Treibhausgasen führen, 
insbesondere wenn Methan und CO₂ nicht in den gewünschten Anteilen erzeugt werden. Das Methan, 
wenn es nicht erfasst und genutzt wird, trägt stark zur globalen Erwärmung bei. Eine sorgfältige 
Überwachung ist daher entscheidend, um die Umweltauswirkungen der Biogasproduktion zu minimieren. 
Wenn Biogasanlagen die Emissionsstandards nicht einhalten und unkontrollierte Emissionen von Methan 
oder anderen Gasen auftreten, können Strafen und zusätzliche Kosten für die Einhaltung von 
Umweltauflagen anfallen.
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